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DIE STURMNACHT – 1. Teil:
Kuss der Unsterblichkeit



Eine romantische Meerjungfrauen-Kurzgeschichte












Mehr
als nur ein beunruhigender Blick der Mannschaft fiel in die dunklen
Tiefen des Ozeans und mehr als nur ein Mannschaftsmitglied schlief
mit einem laut knurrenden Magen ein.



Nicolas Brighton war so ein junger Bursche. Die
Fahrt auf hoher See kostete ihn mehr als nur Kraft. Der Blick ins
Wasser ließ sein Gesicht erbleichen. Das Essen ließ Nicolas
Brighton oftmals stehen. Aus seiner Kabinentüre, über dem
Waschbecken, traten dazu meist noch seltsame Geräusche zutage – wie
bei einem Mann, den das Leben verlassen hatte und der seine
letzten, röchelnden Atemzüge tat.





Nico – den viele auch Blueboy nannten – fuhr sich
durch sein kurz geschorenes, braunes Haar. Der Wind strich darüber
hinweg wie über weiße Berggipfel jenseits dieser Meere. Unruhe
erfasste ihn. Er blickte über die Reling in die dunklen, im
Mondlicht glänzenden Wassermassen. War da nicht etwas? Dort im
Wasser – Bewegungen – die nicht sein durften? Die nicht sein
konnten!



Außer dem blaugrauen Wasser geriet auch Nicolas
Brighton immer mehr in Aufruhr. Blasen stiegen plötzlich auf, immer
mehr, immer lautere. Die Wellen schlugen jetzt wie Rammböcke gegen
die hölzerne Schiffswand. Hier draußen, gelehnt an die Reling, war
die wahre Kraft des Meeres zu spüren. Gute alte STURMNACHT, dachte
Nico, führe mich sicher durch diese unendlichen Weiten, dem
Horizont entgegen und trotze den Gewalten auf ewig. Er spürte, wie
sich seine Stirn bei der Frage, ob das klappen konnte, kräuselte
und die Fingernägel krallten sich in das von der See feuchte Holz.
Gedankenverloren murmelte er: »Oder wenigstens solange, bis ich von
Board bin! Die Götter des Meeres mögen mir gnädig sein.«
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